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     Gesch!tzte Vitiserinnen und Vitiser" 
     Liebe Jugend"

In unserem Gemeindegebiet hat es in den letzten Wochen sehr 
viele Veranstaltungen gegeben bzw. folgen an den n•chsten 
Wochenenden noch weitere. Diese Veranstaltungen bringen 
Vitis positiv in den Blickpunkt der €• entlichkeit und viele 
Mitb‚rgerinnen und Mitb‚rger waren und sind unerm‚dlich 
im Einsatz. Ich darf mich an dieser Stelle f‚r die vielen 
freiwilligen Stunden und tatkr•ftige Unterst‚tzung aller 
Helferinnen und Helfer im Namen der Marktgemeinde Vitis 
sehr herzlich bedanken.

Wir haben ein sehr abwechslungsreiches und arbeitsreiches 
halbes Jahr hinter uns. Die Baut•tigkeiten zur Erweiterung 
des Friedhofes haben begonnen. Die bestehende Mauer an 
der Westseite wird abgetragen und der Friedhof wird um 33 
Doppelgr•ber und 31 Einzelgr•ber sowie einer Urnenwand 
erg•nzt. 

Die Kapellensanierungen in Kaltenbach und Kleinschƒnau 
sind voll im Gange und werden von der Marktgemeinde Vitis 
unter Mithilfe der Ortsbevƒlkerung durchgef‚hrt.

Zahlreiche Straûenbauarbeiten werden derzeit durchgef‚hrt. 
Die Ortsdurchfahrt in Kleingloms und die Neugestaltung des 
Kapellenplatzes wird in K‚rze fertiggestellt, in Schacherdorf 
wird die Straûe zu den neuen Baupl•tzen in Richtung 
Hubertuskapelle asphaltiert und kanalisiert. Entlang der 
Pfarrhofmauer werden die Parkpl•tze ebenfalls asphaltiert 
und zur Schulwegsicherung wurde entlang der B2 in Gr. 
Rupprechts an beiden Seiten ein Gehsteig errichtet und die 
Autobushaltestelle neu gestaltet um nur einige der aktuellen 
Straûenbauprojekte zu nennen.

Auch die Arbeiten f‚r die Neuerrichtung des Trainingsplatzes 
neben dem Sportplatz haben bereits begonnen und werden 
in den n•chsten Wochen und Monaten unter Mithilfe der 
Vereinsmitglieder fortgesetzt. Bei dieser Gelegenheit darf ich 
nochmals allen Spielern, Trainern und dem Vereinsvorstand 
zu ihrem vierfachen Meistertitel gratulieren und f‚r die 
kommende Spielsaison viel Erfolg w‚nschen.

Die Planung des Kindergartenneubaus sowie die Erweiterung 
des Siedlungsgebietes in der Sonnensiedlung sind beides 
Projekte, mit denen in den n•chsten Wochen die zust•ndigen 
Aussch‚sse intensiv befasst sein werden. 

Seitens ¹Natur im Gartenª wurde der Marktgemeinde Vitis ein 
Berater,  Herr Dipl.Ing. Gerhard Pr•hofer, f‚r die Neugestaltung 
des Parkgel•ndes zur Verf‚gung gestellt. Gemeinsam mit 
allen Interessierten und den Vereinen wurden im Rahmen 
einer Begehung vor Ort die verschiedenen W‚nsche und 
Anregungen aufgegri• en. Vorige Woche wurde uns seitens 
des Beraters ein Konzept pr•sentiert, welches nun gemeinsam 
umgesetzt werden soll.

F‚r die kommenden Wochen w‚nsche ich allen, die Ferien 
oder Urlaub machen kƒnnen, eine erholsame und schƒne 
Zeit. Der Landwirtschaft w‚nsche ich jene Ernte, die sie und 
wir brauchen.

Anette Tƒp! 

B‚rgermeisterin

Sprechtage der B#rgermeisterin

Dienstag und Donnerstag

von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr

Es wird um telefonische Voranmeldung unter der Tel. 
Nr. 02841/8214-0 ersucht. In dringenden F!llen ist die 
B#rgermeisterin auch pers$nlich auf Ihrem Handy unter 
der Tel. Nr. 0664/485 57 06 zu erreichen.

@Nagl
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Von den Gremien der Marktgemeinde
wurde vor kurzem beschlossen:

Asphaltierung von Begleitwegen und 
Weginstandhaltungen

Die Begleitwege neben der Hauptstraûe B2 von Vitis 
nach Sparbach (L!nge 1520 lfm) und Vitis Richtung 
Gruûrupprechts (L!nge 550 lfm) werden mit einem 
Kostenaufwand von  " 110.000 asphaltiert. 

Nach Abzug der Landesf#rdermittel und der 
Interessentenbeitr!ge hat die Marktgemeinde Vitis einen 
Kostenanteil von " 27.500 zu tragen.

In Kleingloms wird ein G$terweg mit einem 
Kostenaufwand von " 15.000 saniert, wozu es ebenfalls 
eine Landesf#rderung von 50 % gibt.

Neue Computer f!r die Gemeindeverwaltung

F$r die Gemeindeverwaltung wurden drei neue 
PC's angekauft und neue Programme installiert. Die 
Gesamtkosten betragen " 10.000.

Geschwindigkeitsmessger"t

Wie viele Autofahrer schon bemerkt haben werden, wurde 
gemeinsam von der Marktgemeinde Vitis und der Firma 
Appel, Vitis,  ein transportables Geschwindigkeitsmessger!t 
angescha& t. 

Das Ger!t wird w#chentlich abwechselnd an diversen 
Stellen aufgestellt, wo an die erlaubte Geschwindigkeit 
erinnert werden soll. Wir danken der Firma Appel f$r das 
Aufkommen des halben Kostenanteiles.

Baumf"llungen

Auf Grund der *beralterung von diversen alten B!umen 
wurde folgende Baumf!llungen angeordnet:

2 Lindenb!ume bei der Dreifaltigkeitss!ule in Vitis  (die 
Neuanp+ anzung ist bereits erfolgt)

1 Pappel an der Thaya (N!he Brennerei)

3 Eschen und 1 Ulme im Ortsraum Kaltenbach

Die meisten dieser B!ume waren schon im Stamm 
sehr morsch und haben eine Gefahr f$r ihren 
Umgebungsbereich dargestellt.

Impfungen gegen Blauzungenkrankheit

Auf Grund des erstmaligen Auftretens der 
Blauzungenkrankheit in -sterreich im November 
2008 im Bezirk Sch!rdung wurde zur Verhinderung 
der Blauzungenkrankheit #sterreichweit gegen diese 
Krankheit geimpft. 

In der Gemeinde Vitis wurden vom Tierarzt 1443 Rinder 
und 153 Schafe und Ziegen geimpft. Die Marktgemeinde 
Vitis hat die Kosten der Impfhelfer in H#he von " 1.519,50 
getragen.

Sanierungsarbeiten bei der Kl"ranlage

F$r unbedingt notwendige Sanierungen an Ger!ten 
der Kl!ranlage wurde ein Kostenaufwand von " 10.000 
genehmigt.

Erweiterung der Ortsbeleuchtung

Folgende Erweiterung der Ortsbeleuchtungsanlagen der 
Gemeinde wurde beschlossen:

1 Ortslampe in Eulenbach bei Neubau Scharf

1 Ortslampe in Vitis, Waidhofner Straûe

3 Ortslampen im Rahmen der Friedhofserweiterung in 
Vitis

Ankauf von Spielger"ten f!r den Kindergarten

F$r den Spielplatz des Kindergartens wurde die 
Anscha& ung von Spielger!ten um " 9.000 genehmigt.

Kommassierung in Jaudling

Der Gemeinderat hat den Beschluss gefasst die 
Wege/ und Wasserbaumaûnahmen im Zuge des 
Zusammenlegungsverfahrens in der KG Jaudling mit        
25 % der Baukosten zu f#rdern.

Die Gemeinde $bernimmt nach Fertigstellung die Wege, 
Gr!ben und R$ckhaltebecken ins #& entliche Gut und in 
die Erhaltung derselben.

Verpachtung Fischrevier

Das Fischrevier Thaya II614, welches mit 81 % Anteilen 
im Besitz der Marktgemeinde Vitis und zu 19 % Anteilen 
im Besitz der Marktgemeinde Echsenbach ist, wurde auf 
weitere 10 Jahre an den Sportverein Vitis ± Sektion Fisch 
verpachtet.  

Kapelle Kleinsch#nau

Das Grundst$ck, auf dem die Kapelle Kleinsch#nau steht, 
war bisher im Besitz der Agrargemeinschaft Kleinsch#nau 
und wurde nun mittels Vertrag um den symbolischen 
Betrag von " 1,00 an die Marktgemeinde Vitis verkauft.

Die Kapelle Kleinsch#nau wird derzeit saniert und der 
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Umgebungsbereich entw!ssert. Die Kosten der Sanierung 
werden auf " 15.000 gesch!tzt.

Scha• ung eines neuen Siedlungsgebietes in Vitis

In Vitis soll im Anschluss an das letzte Haus in der Jetzleser 
Straûe linksseitig durch einen neuen Straûenstich ein 
Siedlungsgebiet mit 25 Baupl!tzen gescha# en werden.

Der Ankauf der Gr$nde durch die N% Rai# eisen-Leasing 
Gemeindeimmobilienservice GmbH wurde bereits mit 
den derzeitigen Grundbesitzern vereinbart. 

Eine entsprechende Vermessung sowie die Umwidmung 
im Fl!chenwidmungsplan sind noch erforderlich, sodass 
mit dem Verkauf von Baugrundst$cken ab 2010 gerechnet 
werden kann.

Gleichzeitig ist f$r dieses Baulanderweiterung auch eine 
entsprechende Planung f$r die Kanalisation und den 
Wasserleitungsbau notwendig. Unser Ziviltechnikerb$ro 
Radlegger & Kral wurde mit diesen Arbeiten bereits 
betraut.

Kindergartenneubau

F$r den geplanten k$nftigen 5-gruppigen 
Kindergartenneubau in Vitis wurden zwei 
Nachbargrundst$cke zum derzeitigen 
Hauptschulgeb!ude angekauft. 

In weiterer Folge werden noch zwei Grundst$cke f$r die 
Errichtung dieses doch relativ groûen Geb!udes ben'tigt. 
Diese Grundst$cke sind jedoch k!u( ich nicht zu erwerben. 
Es muss daher mit dem derzeitigen Grundeigent$mer im 
Rahmen eines langfristigen Baurechtsvertrages )90 Jahre* 
das Baurecht auf diesen Parzellen gesichert werden.

Der Gemeinderat besch!ftigt sich derzeit, ob der 
Kindergarten Massiv oder in Holzbauweise errichtet 
werden soll.  N!heres kann erst in der n!chsten 
Gemeindezeitung berichtet werden.

Ankauf eines UNIMOG

Der Gemeinderat hat den Ankauf eines neuen UNIMOG 
mit Schneep( ug zum Preis von " 163.000, inkl. UST, 
genehmigt.  Der alte UNIMOG U90, Baujahr 1995, wird 
zum Preis von " 14.000 verkauft.

Verkauf eines Grundst!ckes an die Firma 
K"semacher

Die Marktgemeinde Vitis hat den Verkauf eines                                     
1253 m+ groûen Teilgrundst$ckes an die Firma K!semacher 
genehmigt. Dieser Grundst$cksteil wird als '# entliches 
Gut aufgelassen und damit dem '# entlichen Verkehr 
entwidmet.

Stumm# lmkino

Auch in diesem Sommer wird das Waldviertler Hoftheater 
P$rbach 6 Stumm/ lmkino-Vorf$hrungen im ehemaligen 
Kino Semper machen. 

Die Gemeinde unterst$tzt diese kulturelle Veranstaltung 
mit einer Subvention von " 1.000.

Straûenbauten

Folgende Straûenbauten sollen in n!chste Zeit in Angri#  
genommen werden:

1. Asphaltierung Gemeindestraûe Zufahrt Mlejnek in 
Vitis, Zwettlerstraûe: Vergabe an Fa. Leyrer 7 Graf zum 
Anbotspreis von "  8.;51,6;

2. Europastraûe neben Betrieb Hochleitner ± Befestigung 
einer lockeren Stelle durch die Firma Polt in Vitis ± Kosten 
zirka " 500

3. Zufahrt Sonnenweg ± Bauplatz Zeitelberger<Redl ± 
Befestigung mit Recycling-Material durch die Firma Leyrer 
& Graf ± Kostenanbot " ;.361,3;

4. Neben( !chenasphaltierung in der Sonnensiedlung 
beim Tierarzt Dr. Ziegler ± Bauausf$hrung Firma Leyrer & 
Graf ± Kostenanbot " 2.;02,60

5. Schacherdorf ± Asphaltierungs- und Kanalarbeiten 
durch die Firma Leyrer & Graf:

a* Zufahrt Robert Scharf und Zach mit Kanalbauarbeiten 
± Kostenanbot " 20.154,61

b* Einfahrtsasphaltierung bei Wurz, Schacherdorf 23 ± 
Kostenanbot " 2.;02,60

6. Pfarrhofmauer ± Park( !che: Asphaltierung durch Firma 
Leyrer & Graf ± Kostenanbot " 12.924,30

8. Gehsteigasphaltierung bei Liegenschaft Feldgasse 19 
)Preisl*: Bauausf$hrung Firma Leyrer & Graf ± Kostenanbot       
" 832,90

;. Staubfreimachung Hintauszufahrt Gemeinde bei 
Einm$ndung in die Jetzleser Straûe: Errichtung einer 
Spritzdecke durch die Firma Colas ± Kosten " 1.542,82

9. Arbeiten mit der Straûenverwaltung ± 
Materialkostenersatz: 

a* Gehsteigherstellung bei Liegenschaft Semper in 
Heinreichs " 5.000

b* Gehsteig zur Schulwegsicherung )Autobushaltestelle* 
in Gr.Rupprechts " 11.000

c* Ortsdurchfahrt und Kapellenplatz in Kleingloms                        
" 16.000

Friedhofserweiterung

F$r k$nftige Park( !chen beim Friedhof wurde der Ankauf 
der Grundst$cke ehemaliges Quellschutzgebiet der 
Molkereibrunnen von der Firma Altrichter genehmigt.
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Weiters soll auch !ber das Betriebsgel"nde der Fa. 
Altrichter eine weitere Zufahrt zum Friedhof abgetrennt 
und hergestellt werden.

Mit der Friedhofserweiterung wurde schon begonnen. Mit 
der Errichtung einer neuen Mauer und dem Abtragen der 
alten Mauer sowie Herstellung neuer Grabfundamente 
wurde die Firma Altrichter GmbH in Vitis beauftragt. 

Die Bagger- und Straûenbauarbeiten sowie 
Niveauangleichungen des Gel"ndes wurden an die Firma 
Polt in Vitis vergeben. Die Asphaltierungsarbeiten der 
neuen Zufahrtsstraûe neben dem Grundst!ck Appeltauer 
sollen im n"chsten Jahr durch die Firma Leyrer & Graf 
ausgef!hrt werden. Es ist mit Gesamtkosten von etwa           
# 150.000 zu rechnen.

Die neue Friedhofserweiterung umfasst 33 Doppelgr"ber, 
31 Einzelgr"ber und eine Urnennische mit 7 
Abstellm$glichkeiten.

Verkauf eines Bauplatzes

In Vitis wurde ein weiterer Bauplatz am Hohlweg an die 
Bauwerber Ing. Matthias Hauer, Pfa% enschlag und Anita 
Trisko, Kleingloms verkauft. 

Neuer Trainingsplatz f!r den Sportverein

Am Sportplatz soll neben dem Hauptspielfeld ein neuer 
Trainingsplatz errichtet werden, welcher auch den 
Richtlinien eines ordentlichen Spielfeldes entsprechen 
muss und auch f!r Meisterschaftsmatche verwendet 
werden kann. 

Der Sportverein hat neben den zwei Kampfmannschaften 
noch 7 Jugendgruppen zu betreuen, welche auch auf 
diesem Sportplatz trainieren und ihre Spiele austragen.

Die Errichtung eines neuen Platzes ist daher unbedingt 
notwendig. Die Errichtungskosten dieses neuen 
Sportplatzes wurden ausgeschrieben und betragen laut 
Bestbieteranbot der Firma Swietelsky # 365.374,44.

Seitens der Marktgemeinde Vitis werden die 
Errichtungskosten mit einer Subvention von # 180.000 
unterst!tzt werden. Der Rest muss vom Sportverein 
und durch Bundes- und Landesf$rdermittel aufgebracht 
werden.
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Im M!rz dieses Jahres trat die Marktgemeinde Vitis der Gesunden Gemeinde Nieder"sterreich bei. Nach einer Auftakt-
veranstaltung im April folgte bereits ein arbeitsintensiver Arbeitskreis, bei dem die Organisation eines ¹Gesundheits-
tagesª im Mittelpunkt stand. Weiters wurde die Abhaltung eines ¹M!nnerkochkursesª vereinbart. Wir d#rfen heute 
bereits den Gesundheitstag wie folgt ank#ndigen:

1. Vitiser GESUNDHEITSTAG
Sonntag, 4. Oktober 2009, von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

im Turnsaal der HS Vitis

Vortr!ge

Impfberatung

Fitnesstest

Multifunktionelles Trainingsger!t

Blutzucker- und Cholesterinmessungen

Gesunde Ern!hrung

Apfelecke mit Rezeptb"rse

K#chenexperimente

Volksschulchor

¹Tut Gutª Infoberatung

H"r- und Sehtest

Auf ihre Teilnahme freut sich

B#rgermeisterin Anette T"p$ 

1. Vitiser Gesundheitstag
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Ortsgespr•che in Warnungs
B!rgermeisterin Anette T"p#  und die gesch$ftsf!hrenden 
Gemeinder$te f!hren in den n$chsten Wochen wieder 
Ortsgespr$che durch. Start war in Warnungs.
 
Aus der kleinen Katastralgemeinde mit 25 H$usern 
waren 20 Personen gekommen, um die Berichte aus den 
verschiedenen Ressorts zu h"ren. Die B!rger hatten somit 
Gelegenheit, die Dinge aus der Sicht der Mandatare zu 
sehen und ihre Vorstellungen einzubringen.

Auf Grund der Aktualit$t stand die Disskussion um die 
Kanalbauarbeiten in Warnungs im Mittelpunkt. Der 

gesch$ftsf!hrende Gemeinderat Leopold Kapeller gab 
einen %berblick !ber den Stand der Baut$tigkeiten und 
Gemeindesekret$r Josef Binder gab Auskunft !ber die 
Berechnung der Kanalanschlussgeb!hren. 

Wunsch der Warnungser Bev"lkerung w$re die Asphaltierung 
der Zufahrt zum Gemeindehaus sowie eine Asphaltierung 
des Verbindungsweges nach Ottenschlag. 

Die Dorfbewohner zeigten sich mit den Gespr$chen und der 
Gemeindef!hrung zufrieden.

Quelle: N&N (Woche 20/2009)

Erstkommunion
In der Pfarrkirche Vitis wurde 
am 21. Mai 2009 die Erstkom-
munion gefeiert. Die Heilige 
Messe zelebrierte Dechant 
Mag. Alfred Winkler. Die Erst-
kommunionskinder waren To-
bias Eschelm!ller, Michael Fidi, 
Julian Fraiûl, Michael Garschall, 
Niklas Immervoll, Raphael Kol-
ler, Marcel Tastl, Christian T"p# , 
Marcel Weber, Niklas Zellhofer, 
Natalie Koller, Yvonne Lackner, 
Sarah Preisl, Lisa Scharf, Stefa-
nie Schmuck, Nadine Schuh-
meister und Anna Zw"lfer. Die 
Lehrkr$fte Gabriele Nigischer, 
Ingrid Wandl, Petra Chrastka 
sowie Volksschuldirektorin 
Gabriele Zach begleiteten die 
Kinder.

Quelle: N&N (Woche 22/2009)

Foto: Fotostdio F!rnkranz



Ausgabe Juli 2009

11
www.vitis.at

Gemeinsamÿeinfachÿstärkerÿseinÿ dasÿistÿeinerÿder
GrundgedankenÿvonÿRaiffeisen.ÿDarumÿengagieren

wirÿunsÿfürÿeinÿpartnerschaftlichesÿMiteinanderÿinÿ der
GemeindeÿundÿleistenÿsoÿeinenÿBeitragÿzumÿErfolg.

Am  28. Ap ril 2009  w urd e Herrn GL Othm ar
Sc herzer d er Tite l "D irektor" verliehen. Der
Festakt erfo lg te  im  Rahm en d er Raiffe isen-
Jahrestag ung  im  M ess ezentrum  W ien. D iese
Verle ihung  führten d er Ob m ann  d es 
Raiffe isen-Revisionsverb and es Ök.Rat Rud olf 
Sc hw arzb öc k, sow ie  Genera lanw alt  Ök.Rat D r. 
Christ ian Konrad  und Genera ld irektor M ag .
Erw in Ham esed er von d er Ra iffe isen-Hold ing
NÖ-W ien d urc h.

D ie  Raiffe isenkass e Vit is üb ernahm  d ie  Patronanz für
d as Fuûb allsp ie l g eg en d en SC Koller Nond orf
am 8. M ai 2009 . M it im  Bild  d er Ob m ann d es

1. SV App el Vit is , Herb ert  W eiû.
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D ie Tedd yg rupp e von Gab rie le  Flic ker erhie lt
e inen Unterstützung sb e itrag für d en Ankauf

e ines Bauste insatzes.

D ie Schüler d er 4a VS Vit is w urd en im  Zug e d er 
Pro jektt ag e in d er W ac hau m it e inem  Kostenb eitrag

unterstützt .

Ra iff e is en k a ss e  Vit is
m it e iner Zw eig s te ll e  in  Hirs c hb ac h
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F•rderung f€r Kleinsch•nauer ¹Dreiecks-Jugendª
Die ¹Dreiecks-Jugendª von Kleinsch!nau erhielt vom Jugendreferat der N" Landesregierung einen Barscheck in der 
H!he von 5.700 Euro f#r die Errichtung von Jugendr$umlichkeiten im Feuerwehrhaus Kleinsch!nau.

¹Wir wollen junge Menschen dabei unterst#tzen, f#r ihre Freizeitgestaltung eine entsprechende Infrastruktur zu 
scha% en. Jugendtre% s sind wichtige Kommunikationspunkte f#r unsere Jugend und entsprechen dem immer 
wieder ge$uûerten Wunsch nach geeigneten R$umlichkeiten in der Gemeinde, in denen man sich als junger Mensch 
unter Gleichaltrigen bewegen kannª, erkl$rte der Jugendlandesrat Mag. Johann Heuras, bei der &bergabe der 
F!rderungsschecks an die einzelnen Vertreter der Jugendgruppen. Auf Initiative des Jugenlandesrates erhielten 13 
nieder!sterreichische Jugendgruppen F!rderungen. Das Land N" unterst#tzt damit die Errichtung bzw. Ausgestaltung 
von Jugendr$umlichkeiten. 
Im Bild: B#rgermeisterin Anette T!p' , Franz Binder, David Binder, LR Mag. Johann Heuras, Patrik Artner, Andreas Binder und Wolgang 
Juterschnig

Autoweihe Kleinsch•nau
Mit einem dreit$gigen Fest feierte die FF Kleinsch!nau vom 8. bis 10. Mai 2009 ihr 80j$hriges Bestehen. 

Pfarrer Franz Feiertag aus Hirschbach zelebrierte am Sonntag die Messe. Anschlieûend gab es einen Festakt und 
die Segnung des neuen 
Kommandofahrzeuges. 
B#rgermeisterin Anette 
T!p'  gratulierte zum 
Jubil$um und dankte der 
Feuerwehr namens der 
Bev!lkerung f#r die vielen 
freiwilligen Arbeiten und 
Stunden und stellte klar, 
dass die Feuerwehren f#r 
sie als B#rgermeisterin 
einen hohen Stellenwert 
haben und die Gemeinde 
diese daher auch immer 
wieder unterst#tzt. 

Quelle: N"N (Woche 20/2009)
Foto: N"N/Ramharter
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Flurreinigungsaktion des Dorferneuerungsvereins Vitis

Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Kleingloms
Mehr Sicherheit in Kleingloms durch Planung von 170 m! Gesteigen, 60 m! Gr"n# $chen, 

90 m! P# asterungen, 200 m Hoch-, Schr$g- und Tiefborde

Bei der Flurreinigungsaktion des Dorferneuerungsvereins Vitis unter der Leitung von Obmann Herbert Strasser wurden 
insgesamt 21 S!cke M"ll im Gemeindegebiet gesammelt. Auch viele Kinder beteiligten sich an der Aktion. 
Im Bild: Ingrid und Helmut H#llriegl, Christina und Michael Garschall, Simon, Anita, Reinhard und Wolfgang Bauer, Gerhard Stark, Birgit 
Bauer, Andreas Fr"hwirt, Bettina und Leopold Hammer, Julia, Forian und Maria Kozar, Hermi Strasser, Andreas Widhalm, Gerhard und 
Herta Anderl, Johannes und Andrea Hofbauer.                                                                                                                     Quelle: N$N ( Woche 19/2009)

Auf einer L!nge von 500 
Metern wird die Ortsdurchfahrt 
von Kleingloms erneuert. 
Um die Verkehrssicherheit 
zu verbessern, wird die 
Verkehrsf"hrung im 
Kreuzungsbereich umgestaltet.

Die Sanierung wurde auf Grund 
der Verlegung s!mtlicher 
f"r die Versorgung des 
Ortsgebietes notwendiger 
Leitungen und wegen des 
schlechten Fahrbahnzustandes 
erforderlich.

Die Bauarbeiten werden rund 
sechs Wochen andauern und 
von der Straûenmeisterei 
Allentsteig in Zusammenarbeit 
mit Bau- und Liefer% rmen 
der Region durchgef"hrt. Die 
Gesamtkosten betragen rund 
95.000 Euro, wobei 75.000 
Euro vom Land "bernommen 

werden.

Durch die neue Ortsdurchfahrt 
soll mehr Sicherheit und 
Lebensqualit!t erreicht 
werden. Daf"r sollen unter 
anderem 170 m& Gestehsteige, 
60 m& Gr"n' !chen, 90 m& 
P' asterungen sowie 200 m 
Hoch-, Schr!g- und Tiefborde 
sorgen.

Quelle: N$N (Woche 21/2009)
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Die Marktgemeinde Vitis hat gemeinsam mit der Firma Appel GmbH ein transportables Geschwindigkeitsmessger!t 
angekauft. 

Das Ger!t wird w"chentlich 
abwechselnd an diversen 
Stellen aufgestellt, wo an die 
erlaubte Geschwindigkeit 
erinnert werden soll.  Wir 
danken der Firma Appel f#r ihre 
Unterst#tzung.

Im Bild: B#rgermeisterin Anette T"p$ , 
GGR Karl Fraisl, Marlene, Nora und 
Karin Nigischer, Michael, Katarina, 
Anna und Elisabeth Zw"lfer, Selina, 
Tanja und Manuela Stangl, Mathias, 
Marlene, Niklas, Theresa und Gabriele 
Zellhofer, Sophie und Doris Zellhofer, 
David und Sonja Zellhofer, Marlies, 
Eveline und Renate R"ûler, Theresa 
D"ller, Dominik, Michaela und Martina 
Wurz

Fahrzeugsegnung beim FF-Fest Groûrupprechts

Neues Tempomessger•t

Die Segnung des neuen Kleinl"schfahrzeuges stellte den H"hepunkt des dreit!gigen Feuerwehrfestes am 28. Juni 
2009 dar. B#rgermeisterin Anette T"p$  dankte den Feuerwehrmitgliedern f#r die vielen freiwilligen Stunden, die sei 
bei Eins!tzen, Schulungen, Wettk!mpfen und bei der Instandhaltung von Ger!ten aufopfern. 

Quelle: N%N (Woche 27/2009)

Bei der Fahrzeugsegnung: Kommandant-Stellvertreter Andreas Binder, Ehrenkommandant Franz Bauer, Leopoldine Ramharter, Gerhard 
Semmler, Eva Bauer, Unterabschnittskommandant Gerhard S#û, Abschnittskommandant Adolf Altrichter, GGR Leopold Kapeller, Kurt 
Strohmayer-Dangl, Ehrenkommandant Karl Dangl, Vizeb#rgermeister Hermann Lauter, B#rgermeisterin Anette T"p$ , Fahrzeugpatin Silvia 
Weiû, Kommandant Friedrich Weiû und Christine Polt
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Weltumwelttag in Vitis

Meistertitel f•r 1. SV Appel Vitis

Anl!sslich des Weltumwelttages am 5. Juni veranstaltete die Marktgemeinde Vitis eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Energie sparen, Solarenergie, Photovoltaik, D!mmung von Wohnh!usern.

Den Vortrag hielt Ing. Adolf Weltzl von der Energieagentur Waidhofen. Dem Vortrag folgte ein Informationstag 
der Vitiser Betriebe, welche den n!chsten Tag zu diesem Thema ihre Kunden informierten. Jeder Besucher der 
Informationsveranstaltung erhielt eine Energiesparlampe.

Im Bild: Walter Katzinger, Josef H"llrigl-Binder, Alois Zinner, Josef Binder, Christian Kaltenb"ck, Christoph Annerl, Helmut H"rmann, 
Gerhard Stark, Karl Binder, Herbert Strasser, Manfred Holzbrecher, Benjamin Binder, Johann und Waltraud S#û, Reinhard und Martina 
Schuh, Gerhard S#û, Leopold Kapeller, Josef Traxler, Hermann Lauter, Hubert Kuhn, Aloisia Mlejnek, Ing. Adolf Weltzl und B#rgermeisterin 
Anette T"p$ 

Hart am Ziel Aufstieg in die Gebietsliga gearbeitet
Nach einem Jahr Gebietsliga und dem folgenden Abstieg gingen die Vitiser sofort wieder daran, in der 1. Klasse im 
Spitzenfeld mitzuspielen. Das Fr#hjahr stand ganz im Zeichen der Pany-Elf. Einige ¹Big-Pointsª konnten ins Trockene 
gebracht werden, und zum Schluss war sowohl bei der Reserve als auch bei der Kampfmannschaft der Titelgewinn 
% xiert. 

Als Ziel f#r die Gebietsliga gibt Sektionsleiter Karl Brunner folgende Devise aus: ¹Mit dem Abstieg nichts zu tun zu 
haben. Es kommt mit Klaus Doppler aus Zwettl ein neuer Trainer, sonst wird es keine groûen Ver!nderungen geben. 
Die Mannschaft, die Meister wurde, hat es sich auch verdient, eine Klasse h"her zu spielen.ª

Nachwuchsteams bieten allen Grund zur Freude

Der SV Appel Vitis kann auch eine wahre 
Talenteschmiede sein Eigen nennen: Schon das 
Durchschnittsalter der Kampfmannschaften ist extrem 
niedrig und in den Nachwuchs-Auswahlen kann der 
Klub auf die gute Arbeit von Jugendleiter Werner 
M#rwald und seinem Betreuerstab bauen. 

So wurden in der abgelaufenen Meisterschaft bei der 
U12 und der U14 (jeweils Nachwuchsspielgemeinschaft 
mit Schwarzenau) jeweils erste Pl!tze errungen, die 
U17 belegte Platz zwei. ¹Wir k"nnen f#r die kommende 
Saison auf 87 Kinder zur#ckgreifen, haben aber noch 
gen#gend Platz f#r Neuanmeldungenª, blickt M#rwald 
schon in die Zukunft.

Quelle: Unser N& (Woche 27/2009)
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Wissenstest und Wissenstestspiel in Raabs am 26. April 2009

Gelungenes Fest anl•sslich Betriebs€bernahme

Silvia Weber - die neue Wirtin im Gasthaus Pichler in Vitis - hat anl!sslich ihrer o"  ziellen Betriebs#bernahme ein tolles Fest 
f#r ihre G!ste organisiert.

Viele Stamm- und Ehreng!ste sind der Einladung gefolgt und kamen am Sonntag, dem 24. Mai 2009 zur ¹neuen Wirtinª 
nach Vitis. Der M!nnergesangsverein Vitis #berraschte die Wirtin ihres Vereinslokals mit einigen Liedern. Ebenso gratulierte 
der $sterreichische Kameradschaftsbund Vitis ihrer neuen Vereinswirtin.  B#rgermeisterin Anette T%p&  #berbrachte die 
Gl#ckw#nsche der Gemeinde und bedankte sich auch bei der bisherigen Wirtin - Frau Maria Pichler - f#r das jahrelange 
Engagement. 

Silvia Weber hielt in ihrer Festansprache auch 
einen kurzen R#ckblick in die Vergangenheit dieses 
Traditionsgasthauses und bedankte sich auch bei 
allen Sponsoren f#r die groûz#gigen Sachspenden. 
Ein besonderer Dank galt aber ihren Eltern, die von 
1976 bis 2008 das Gasthaus f#hrten und in dieser Zeit 
bereits viele bauliche Ver!nderungen vorgenommen 
haben.

Nach dem o"  ziellen Teil gab es dann viele kulinarische 
Schmankerl an einem traumhaften Bu' et. Die vielen 
G!ste f#hlten sich sichtlich wohl und genossen noch 
ein ¹k#hles Blondesª beim ¹Hydranten-Bier-Brunnenª, 
bevor sie sich auf den Heimweg machten.

Silvia Weber

Am 26. April 2009 fand in Raabs ein Wissenstest sowie ein Wissenstestspiel der Feuerwehrjugend statt. Auch die Vitiser 
Feuerwehrjugend nahm daran teil. 

Neben dem feuerwehrspezi( schen Wissenstest )Testblatt, Feuerwehrger!te erkennen, diverse Fragen beantworten* 
beinhaltete das Rahmenprogramm 
einen Ausblick #ber Raabs mit 
der Teleskopmastb#hne, eine 
Feuerl%scher#bung f#r jeden einzelnen 
anwesenden Feuerwehrjugendmann 
und als ¹leckerenª Abschluss W#rstel.

Die Teilnehmer des Wissenstestspiels f#r 
10 bis 11 j!hrige waren Mustafa Cavus 
)Bronze*, Susanne $sterreicher )Bronze*, 
Melanie Siegl )Bronze*, Lukas H%llriegl 
)Silber* und So( e Schmid )Silber*.

Beim Wissenstest f#r 12 bis 15j!hrige 
nahmen Marcel Pazour )Bronze*, 
Franziska Wurz )Bronze*, Marcel Zeiler 
)Bronze*, Christoph Redl )Silber*, Harald 
Wolf )Silber*, Manuel $sterreicher )Gold*, 
Stefan Trisko )Gold* sowie Markus Wolf 
)Gold* teil. 

Die Feuerwehr Vitis gratuliert allen 
jungen Teilnehmern.
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Volksbegehren ¹Stopp dem Postraubª - 
Verlautbarung •ber das Eintragungsverfahren

Aufgrund der im ¹Amtsblatt zur Wiener Zeitungª vom 
28. M!rz 2009 ver"# entlichten Entscheidung der 
Bundesministerin f$r Inneres, mit der dem Antrag auf 
Einleitung des Verfahrens f$r ein Volksbegehren mit der 
Kurzbezeichnung ¹Stopp dem Postraubª stattgegeben 
wurde, wird verlautbart:

Die Stimmberechtigten k"nnen innerhalb des von 
der Bundesministerin f$r Inneres gem § 5 Abs 2 des 
Volksbegeherensgesetzes 1973, BGBl. Nr. 344, zuletzt 
ge!ndert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 28/2007 und 
die Kundmachung BGBl. II Nr. 147/2008, festgesetzten 
Eintragungszeitraumes, dass ist

von Montag, 27. Juli 2009
bis einschlieûlich Montag, 3. August 2009

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre 
Zustimmung zu dem beantragten Volksbegehren durch 
einmalige eigenh!ndige Eintragung ihrer Unterschrift in 
die Eintragungsliste erkl!ren. Die Eintragung hat auûerdem 
den Familien- und Vornamen sowie das Geburtsdatum des 
(der) Stimmberechtigten zu enthalten. 
Eintragungsberechtigt sind alle M!nner und Frauen, die 
die "sterreichische Staatsb$rgerschaft besitzen, in einer 

Gemeinde des Bundesgebietes den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraumes (3. 
August 2009) das 16. Lebensjahr vollendet haben und vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. Stimmberechtigte, 
die ihren Hauptwohnsitz nicht in dieser Gemeinde 
haben, ben"tigen zur Aus$bung ihres Stimmrechts eine 
Stimmkarte. 

Die Eintragungslisten liegen w!hrend des 
Eintragungszeitraumes an folgender Adresse auf:

Gemeindeamt Vitis
3902 Vitis, Hauptplatz 16

Eintragungen k"nnen an nachstehend angef$hrten Tagen 
und zu folgenden Zeiten vorgenommen werden:

Montag, 27. Juli 2009 von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, 28. Juli 2009 von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 29. Juli 2009 von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 30. Juli 2009 von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Freitag, 31. Juli 2009 von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag, 1. August 2009 von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr
Sonntag, 2. August 2009 von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Montag, 3. August 2009 von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

5. September 2009, 19.30 Uhr
im Hof des Gründerhauses

der Waldviertler Sparkasse von 1842 AG,
Hauptplatz 9, 3830 Waidhofen/Thaya

(bei Schlechtwetter im Stadtsaal in Waidhofen/Thaya)

Kartenvorverkauf ab 1. Juli 2009 in der Waldviertler Sparkasse, 
3830 Waidhofen/Thaya, Hauptplatz 22.
(Info: Frau Draxler  05 0100 79069)

Eintritt für Erwachsene: (inkl. Bewirtung)   EUR 15,00
Eintritt für Schüler und Studenten: (inkl. Bewirtung)  EUR 12,00

Die Albert Reiter Musikschule wird Sie an diesem 
Abend mit Latin- und Südseeklängen verzaubern. 

Kultur im Hof
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Gemeinde der Generationen

Das N! Hilfswerk freute sich die Marktgemeinde Vitis als W"rdigungspreistr#ger des Bezirkes Waidhofen an der Thaya 
mit einer Anerkennungsurkunde auszuzeichnen.

Die Auszeichnung steht f"r besonderes soziales Engagement der Gemeinde, ein vielf#ltiges Dienstleistungsangebot 
f"r alle Generationen, ein reges Vereinsleben und die aktive F$rderung der Begegnung von Jung und Alt.

Im Bild: Pr#s. Herbert Nowohradsky, Mag. G"nther Hampel, LR Mag. Johanna Mikl-Leitner, B"rgermeisterin Anette T$p% , LAbg. Mag. Alfred 
Riedl, Vizeb"rgermeister Hermann Lauter, Franz Hofbauer, LAbg. Michaela Hinterholzer

Sonnwendfeier in Eulenbach

Gut besucht war auch heuer das ¹Sonnwendfeuerª, dass 
die Freiwillige Feuerwehr Eulenbach vom 19. bis 21. 
Juni 2009 auf dem Eulenbacher Berg veranstaltete. 

Den Auftakt am Freitag bildeten die ersten 
¹Eulympischen Spieleª, in denen in vier Bewerben 
insgesamt zehn Mannschaften, bestehend aus je f"nf 
Mitgliedern, um den Sieg k#mpften. Jede Gruppe 
erhielt als kleines Geschenk ein handbemaltes 
¹Eulympiaglasª in Form eines Stiefels.

Der H$hepunkt des zweiten Festtages war das 
Abbrennen des vier Meter hohen Holzstoûes. Diesem 
taditionellen Ereignis wohnten vor allem viele Familien 
mit ihren Kindern bei. 

Den Abschluss am Sonntag bildeten eine Feldmesse, 
zelebriert von Diakon Manfred Winkler, und ein 
anschlieûender Fr"hschoppen mit der ¹Familienmusik 
Binderª. 
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Die Anmeldung zur laufenden Entsorgungsaktion ist weiterhin bei Ihrem Gemeindeamt  
oder direkt beim Abfallverband  in Waidhofen/Thaya, Thayazentrum-Ebene 3 A 
möglich.  
 
Nach Vorlage des Typenscheines bzw. der wichtigsten Fahrzeugdaten holt  die 
beauftragte Entsorgungsfirma Pruckner das zu entsorgende Altauto binnen einer 
Woche  vom angegebenen Standort ab. 
 
Das Altauto sollte neben einer für LKW geeigneten befestigten (asphaltierten) 
Fahrbahn stehen und keine Oberleitungsdrähte (Stromleitungen) über das Autowrack 
führen. 
 
Die Anmeldung ist jederzeit möglich. 
 
Aufgrund des derzeitigen Schrottpreises bieten wir die Abholung zu 
folgenden Konditionen: 
 

Autowrack (inkl. 5 Reifen u. allen Flüssigkeiten)  € 35,-- 

Klein Bus bis 3,5 to (inkl. 5 Reifen u. allen Flüssigkeiten)    € 45,-- 

Moped / Motorrad (inkl. 2 Reifen u. allen Flüssigkeiten)  € 15,-- 
           
 
Kofferraum und Fahrgastraum müssen frei von Müll und Ablagerungen sein. 
 
 
                                           Ihr Abfallberater! 
 

ENTSORGUNG von  
 

ALTAUTOS  bzw. AUTOWRACKS  
 

IM BEZIRK WAIDHOFEN / THAYA 
 

2009 
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Goigitzer & Partner

Roman Goigitzer 
Versicherungsmakler u. geprüfter Versicherungskaufmann
mit BÖV-Zertifikat 

Im Gemeindegebäude  
3902 Vitis, Hauptplatz 16, Tel. 02841/8787

JUGEND:INFO Nieder•sterreich
Seit Juni 2001 gibt es die JUGEND:INFO Nieder!sterreich 
im Landhausboulevard in St. P!lten. JUGEND:INFO 
Nieder!sterreich ist eine Serviceeinrichtung des 
Landes Nieder!sterreich, durch welche junge 
Nieder!sterreicherInnen und alle anderen, die an 
Jugendthemen interessiert sind oder damit zu tun haben, 
mit Informationen versorgt werden.

JUGEND:INFO Nieder!sterreich recherchiert, dokumentiert 
und erstellt Informationsmaterialien "ber jugendrelevante 
Themen. Ihr Ziel ist es, Fragen schnell und unb"rokratisch 
zu beantworten - durch ein pers!nliches Gespr#ch, 
Informationsbl#tter, Brosch"ren oder via Internet.

Gleichzeitig will JUGEND:INFO Nieder!sterreich aber auch 
jungen Menschen Hilfe zur Selbsthilfe bieten und damit die 
Eigenverantwortlichkeit f!rdern. Sie stellen Informationen 
zur Verf"gung und unterst"tzen bei der weiteren 
Selbstrecherche. JUGEND:INFO Nieder!sterreich bem"ht 
sich, alle Fragen so schnell und so ausf"hrlich wie m!glich zu 
beantworten. Auch kennt man die richtigen Fachstellen, die 
Antworten auf eventuell nicht beantwortete Fragen haben 
und weiterhelfen k!nnen.

Zu folgenden Themen bietet JUGEND:INFO Nieder!sterreich 
Informationen: Arbeit, Bildung, Internationales, Freizeit 
sowie Recht und Soziales. Und nat"rlich zu allen anderen 
Bereichen, die f"r junge Menschen interessant sind.

Projekte von JUGEND:INFO Nieder!sterreich
 1424 - deine N$ Jungendkarte· 
 Regionalstelle f"r EU Jugendf!rderungen· 
 EU-Programm JUGEND· 
 Kommunale Jugendarbeit in Nieder!sterreich· 

JUGEND:INFO Nieder!sterreich
3100 St. P!lten, Klostergasse 5
T: +43 (0)2742/24565
F: +43 (0)2742/24566
mail: info@jugendinfo-noe.at
www.jugendinfo-noe.at

$% nungszeiten
Montag bis Donnerstag von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
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Handeln mit Weitblick 

 
 

 

 

 

ÜBUNG DES BUNDESHEERES 

öffentliche 

BEKANNTMACHUNG 
 
 

1. In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des österreichischen 
Bundesheeres werden vom 24 August 2009, 0800 Uhr, bis 03 
September 2009, 2000 Uhr, ca. 3100 Soldaten mit ca. 600 
Räderfahrzeugen, 140 gepanzerten Räder-/Kettenfahrzeugen 
sowie 12 Luftfahrzeugen im Großraum ALLENTSTEIG und am 
Truppenübungsplatz ALLENTSTEIG eine Übung durchführen. 

 
2. Bei dieser Übung ist der Einsatz von tief fliegenden militärischen 

Luftfahrzeugen mit Landungen im Übungsraum, sowie die 
Verwendung von Pyrotechnik vorgesehen. 

 
3. Sammeln von Munition und Munitionsteilen ist gefährlich.  

NICHT BERÜHREN! 
Bitte Meldungen an die nächste Polizeiinspektion zu erstatten. 

 
 
 Für den Brigadekommandanten: 
 Der Chef des Stabes: 
 
 
 
 (Mag. SCHADENBÖCK, ObstltdG) 
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04.07.2009 und 05.07.2009
Dr. RABADY Susanne,
Windigsteig

02849/2407

11.07.2009 und 12.07.2009
Dr. H!BINGER Eduard,
G"pfritz a. d. Wild

02825/8444

18.07.2009 und 19.07.2009
Dr. PISTRACHER Karl,
Vitis

02841/8202

25.07.2009 und 26.07.2009
Dr. DANZINGER Karl,
Allentsteig

02824/2609

01.08.2009 und 02.08.2009
Dr. H!BINGER Eduard,
G"pfritz a. d. Wild

02825/8444

08.08.2009 und 09.08.2009
Dr. ZOBERNIG Walter,
Schwarzenau

02849/27227

15.08.2009 und 16.08.2009
Dr. RABADY Susanne,
Windigsteig

02849/2407

22.08.2009 und 23.08.2009
Dr. PISTRACHER Karl,
Vitis

02841/8202

29.08.2009 und 30.08.2009
Dr. DANZINGER Karl,
Allentsteig

02824/2609

05.09.2009 und 06.09.2009
Dr. RABADY Susanne,
Windigsteig

02849/2407

12.09.2009 und 13.09.2009
Dr. ZOBERNIG Walter,
Schwarzenau

02849/27227

19.09.2009 und 20.09.2009
Dr. PISTRACHER Karl,
Vitis

02841/8202

26.09.2009 und 27.09.2009
Dr. DANZINGER Karl,
Allentsteig

02824/2609

Die Mutterberatung entf#llt im August. Die weiteren Termine im Jahr 2009 sind am: 

21. Juli 2009
15. September 2009

20. Oktober 2009
17. November 2009
15. Dezember 2009

!rztlicher Bereitschaftsdienst
(f$r dringende F#lle an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen)

f$r das 3. Quartal 2009 vom 1. Juli 2009 bis 30. September 2009
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Veranstaltungen
im 3. Quartal vom 1. Juli 2009 bis 30. September 2009

Juli 2009

Sa., 04.07.2009  Pfarrheuriger Vitis

So., 05.07.2009  Kleintierb!rse Groûrupprechts, ca. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

   Stammtisch des Oldtimervereins Vitis von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Gasthaus Weber

Sa., 18.07.2009  Feuerwehrkirtag Eschenau

So., 19.07.2009  Feuerwehrkirtag Eschenau mit Fahrzeugweihe

Fr.,  31.07.2009  Pyramidendisco der FF Sparbach

August 2009

Sa., 01.08.2009  Pyramidendisco der FF Sparbach

So., 02.08.2009  Kleintierb!rse Groûrupprechts, ca. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

   Stammtisch des Oldtimervereins Vitis von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Gasthaus Weber

Sa., 15.08.2009  Sommernachtsfest der FF Grafenschlag ¹Mexican Nightª

So., 16.08.2009  Sommernachtsfest der FF Grafenschlag

So., 23.08.2009  Backhendlkirtag im Gasthaus Weber

Mo., 24.08.2009 bis

Fr.,   28.08.2009  "# entlicher Workshop, Kunstwoche Grafenschlag

Sa., 29.08.2009  "RK-Blutspendeaktion von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

   Gemeinde-Gr$tzl-Turnier

   Er!# nung Kunstwoche Grafenschlag und Pr$sentation der Arbeiten

So., 30.08.2009  Kirtag, Jahrmarkt

   "RK-Blutspendeaktion von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

   Ausstellung der Vitiser Betriebe

   Oldtimerausstellung

   Kunstwoche Grafenschlag

September 2009

Sa., 05.09.2009  Feuerwehrheuriger Jaudling

So., 06.09.2009  Kleintierb!rse Groûrupprechts, ca. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

   Stammtisch des Oldtimervereins Vitis von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Gasthaus Weber

   Feuerwehrheuriger Jaudling mit Spritzenweihe

So., 13.09.2009  2. Vitiser Seifenkistenrennen

Mi., 30.09.2009  Sing-mit-Abend des M$nnergesangsvereins Vitis, Vereinshaus Vitis, 20.15 Uhr
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Mit der geeigneten Ausstattung packt ein 
Radl viel mehr als man denkt. Auch eine 

Shoppingtour ist durchaus mit dem Fahrrad 
m•glich. Mit dem Radl k•nnen wirÂs packen ± 
n€mlich sowohl viele allt€gliche Wege und Ein-
k€ufe als auch die Erreichung der Klimaschutz-
ziele im Verkehrs bereich. Daher lautet das dies-
j€hrige Motto der RADLand-Kampagne ¹Das 
Radl packtÂs!ª.

Je nach pers•nlichem Bedarf erweisen sich 
folgende vier Transportaustattungen f!r all-
t€gliche Erledigungen als besonders sinnvoll 
und effektiv:

Die RADLand-Kampagne. Gep•ck sicher mit dem Fahrrad transportieren

w€ltigen. Die K•rbe k•nnen auch einzeln ge-
nutzt werden und kosten pro St!ck zwischen 
15 und 20 Euro.

Radtaschen im Hollandstil
Typisch f!r die klassischen Holland-Radltaschen 
sind das Material aus wasserabweisendem Se-
geltuch, die einfache Montage und Befestigung 
am Gep€cktr€ger und der geringe Platzbedarf 
in leerem Zustand mit gleichzeitig groûem F!ll-
volumen von rund 40 Litern. Weitere Vorteile 
sind der tiefliegende Schwerpunkt, der auch 
bei voller Beladung ein stabiles Fahrverhalten 
gew€hrleistet und ± wie beim Doppelradkorb 
± das Freibleiben des normalen Gep€cktr€gers.  Info: www.radland.at

 Quelle: www.mv-mag.at

Kosten: rund 50 Euro f!r 
eine Qualit€ts-Rad tasche.

Fahrradanh!nger:
Durch einen Fahrradanh€n-

ger kann die Transportkapazit€t des Radls be-
tr€chtlich gesteigert werden. Bei einem Eigen-
gewicht von 10 bis 15 kg vertragen diese eine 
Zuladung von 30 bis 40 kg. Manche Anh€n-
ger haben Abdeckplanen, die auch mit einem 
Schloss versperrt werden k•nnen. Nat!rlich ist 
eine Bergfahrt mit schwer beladenem Anh€n-
ger weniger empfehlenswert, auf einigermaûen 
ebenem Gel€nde k•nnen Radanh€nger aber 
wertvolle Dienste leisten und machen viele Au-
tofahrten !berfl!ssig. Kosten: rund 150 Euro.

Aber auch ein guter, sportlicher Rucksack 
reicht oft bereits aus, um die wichtigsten Uten-
silien f!r Schule, Arbeit und Freizeit umwelt-
freundlich am Radl zu transportieren.  

M
ic

h
a

e
l 

P
ra

sc
h

l

Einzelradkorb f"r den Gep!cktr!ger:
Die preiswerteste und f!r kleine Eink€ufe durch-
aus geeignete M•glichkeit ist der Einzelradkorb 
f!r den Gep€cktr€ger. Auch die Hand- oder Ak-
tentasche am Weg zur Arbeit findet bequem 
Platz. Einzelradk•rbe sind ohne besonderes 
Zubeh•r ganz einfach montierbar und bereits 
um unter 10 Euro im Radhandel erh€ltlich.

Doppelradkorb f"r den Gep!cktr!ger:
Der Favorit ist der Doppelradkorb, der einfach 
links und rechts am Gep€cktr€ger eingeh€ngt 
wird und !berraschend ger€umig ist. Auûer-
dem bleibt der Gep€cktr€ger voll nutzbar. So 
l€sst sich auch ein mittlerer Einkauf gut be-

SOMMER / LIFESTYLE



Gemeindenachrichten der Marktgemeinde Vitis

28 www.vitis.at

ZWERGERLTREFF und TEDDYGRUPPE 

startet wieder   
 

Ab Anfang Oktober 2009 beginnt ein neuer Block der Spielgruppen. Bei genügend 
Anmeldungen findet jeden  
 

Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr die Spielgruppe   
 

statt. 
 
Wo:        Pfarrhof  Vitis (Seelsorgeraum) 
Kosten:           10er Block 60€  (bei   Geschwistern ist eine Ermäßigung möglich!) 
Alter:   zirka 1,5 Jahre bis zum Eintritt in den Kindergarten (mit einer Begleitperson) 
 
Kostenloser Schnuppertag am 
 

Zwergerltreff:  Mittwoch, dem 23.09.2009  
Teddygruppe:  Donnerstag, dem 24.09.2009 

 
Anmeldungen erforderlich!  
 
Telefon:  02841/8126.     

                                                         Auf Euer Kommen freut sich 

                ���������	��
����

 
 
 
 
 
 
 

F•r die Spielgruppe wurden Schaumsto€ bausteine angekauft. Es gilt ein herzlicher Dank f•r die • nanzielle Unterst•tzung 
der Sparkasse Vitis, der Rai€ eisenbank Vitis und dem N‚ Hilfswerk Thayatal.
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Schülerhilfe Waidhofen/Thaya 
Manfred Hlinka 
Tel. 02842/202 59 
E-Mail: waidhofen@schuelerhilfe.com 
www.schuelerhilfe.at/waidhofen-thaya 

 

 
Schüler “ferien“ hilfe 3.8. – 4.9.2009 
Schülerhilfe in Waidhofen/Thaya bietet Sommerlernku rse 
�
Die Schülerhilfe Waidhofen/Thaya bietet auch in diesem Jahr Sommerlernkurse an. In den 
wöchentlichen Kursen können die Schülerinnen und Schüler entstandene Wissenslücken in den 
Hauptfächern Deutsch, Mathe und Englisch schließen, bereits Gelerntes vertiefen und sich ohne 
Hausaufgabenstress auf das neue Schuljahr vorbereiten. Die Sprösslinge werden sicherer durch den 
Lernvorsprung und sehen dem neuen Schuljahr entspannt entgegen. Die investierte Zeit lohnt sich, 
der Schüler benötigt im neuen Schuljahr keine Anlaufzeit, da der Lernprozess zwischen den Ferien 
nicht unterbrochen wird. 
 
Die Kursinhalte werden in Form von Wochenkursen angeboten. Für jeden Schüler wird von den 
Nachhilfe-Lehrern ein individueller Plan erstellt, der auf die Anforderungen und Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kindes eingeht. Die Lernenden bekommen somit auf einen Blick, welche 
Themenschwerpunkte in einem Ferienkurs behandelt werden. Der Unterrichtsstoff wird dem Arbeits- 
und Lerntempo entsprechend angepasst.  Der Spaßfaktor kommt hierbei natürlich auch nicht zu kurz.   
 
Die Kurse im Überblick:   
 
HOLIDAY SCHOOL Waidhofen/Thaya Wochenkurse von 3.8. -4.9.2009  
 
Vormittags findet der Kleingruppen-Unterricht mit dem engagierten und motivierten Nachhilfelehrer-
Team in den angenehmen und freundlichen Kursräumen der Schülerhilfe statt. Nach dem Deutsch,- 
Englisch- oder Mathe-Unterricht geht´s mit dem Shuttle-Bus nach Hollenbach, wo nach dem 
köstlichen Mittagessen und Gratisgetränken am Nachmittag spannende Action & Games auf die Kids 
und Teens warten. Unter der Leitung erfahrener Teamleader können im Rahmen der best trip 
Olympiade insgesamt sechzehn spannende Bewerbe absolviert werden. Urkundenverleihung, 
Siegerehrung und eine Foto-Erinnerungs-CD runden dieses abwechslungsreiche Lern + Freizeit Paket 
ab.  
 
Fit für den Übertritt 
 
In dem Kurs „Fit für den Übertritt“ werden Viertklässler der Volks- und Hauptschule auf den 
bevorstehenden Wechsel zur weiterführenden Schule vorbereitet. Der Schulwechsel ist für Eltern und 
Kinder ein großer Stressfaktor. „Die Kinder müssen sich an eine neue Umgebung, neue Mitschüler 
und neue Lehrer gewöhnen. Die Anforderungen steigen, da ist es wichtig, dass sie nicht gleich zu 
Beginn mit Wissenslücken starten“ erklärt Regina Hlinka von der Schülerhilfe. In diesem Kurs wird der 
Stoff aufgefrischt, der für einen erfolgreichen Start an der weiterführenden Schule wichtig ist.  
 
Nachprüfungskurse 
 
Außerdem bietet die Schülerhilfe in den Ferien auch Nachprüfungskurse an.  Schülerinnen und 
Schüler können die Chance nutzen, durch gezielte Vorbereitung, das Klassenziel zu erreichen. In den 
Nachprüfungskursen der Schülerhilfe finden die Prüflinge eine individuelle und erfolgreiche 
Unterstützung. 
 
Über die Schülerhilfe:   
Die Schülerhilfe, der führende Nachhilfe-Anbieter in Österreich, bietet seit mehr als 20 Jahren Schülerinnen und 
Schülern Coaching in allen gängigen Fächern, für alle Klassen und Schularten. Qualifizierte und motivierte 
NachhilfelehrerInnen kümmern sich individuell um jede/n SchülerIn und helfen ihm/ihr, dauerhaft seine/ihre Leistungen 
zu verbessern. Dies belegt auch eine aktuelle wissenschaftliche Studie der Universität Bayreuth. Die Schülerhilfe ist in 
Österreich derzeit an mehr als 70 Standorten vertreten. Hunderttausende von Schülern hat sie schon mit ihrem 
zielgerichteten Coaching auf dem Weg in eine erfolgreiche Zukunft begleitet. Ein Qualitätsmanagementsystem, das 
nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert wird, dient dazu, ein Höchstmaß an Qualität und Kundenorientierung zu erzielen. Mit 
Erfolg, denn 94% der Kunden sind zufrieden und würden die Schülerhilfe weiterempfehlen. Bis Ende 2009 sollen alle 
Standorte in Österreich zertifiziert sein.  
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Neues aus der Volksschule Vitis

Bodenworkshop

Eine Einf!hrung in die Wunderwelt des Bodens erfuhren 
die Sch!lerInnen der 4. Klasse der VS Vitis bei einem 
Bodenworkshop, betreut durch Herrn Robert Kraner 
von der Umweltberatung Waldviertel.

Der Workshop begann mit der Erd- und 
Menschheitsgeschichte, die anhand eines ¹Zeitseilesª 
erz"hlt wurde. Eine Spatenprobe gab Einblicke in 
den Aufbau des Bodens. Anschlieûend konnten die 
Sch!lerInnen in Erlebnisstationen lernen, was im Boden 
lebt, woran man verschiedene Bodenarten erkennt und 
wie das #kosystem Boden funktioniert. 

Sportliche Aktivit!ten

Im Fr!hling standen wieder zahlreiche sportliche Aktivit"ten f!r die Sch!lerInnen auf dem Programm. Im Mai fand  in 
Waidhofen/Th. der Mike-Cup, das Fuûballturnier f!r Volksschulen des Bezirkes, statt. Die Mannschaft der Volksschule wurde 

vom Jugendtrainer des 1. SV Appel Vitis, Herrn Werner 
M!rwald, betreut und erreichte den ausgezeichneten 2. 
Platz hinter der Volksschule Waidhofen/Th.

Je eine Sta$ el der 3. und 4. Klassen nahm am 
Schwimmwettbewerb des Bezirkes, dem Pinguin-
Cup, teil.  Die Sta$ el der 3. Klasse erreichte in ihrem 
Bewerb den 3. Platz, die Sta$ el der 4. Klasse konnte den 
ausgezeichneten 2. Platz erreichen.

Durch die gute Zusammenarbeit mit dem Tennisverein 
Vitis konnten die Sch!lerInnen aller Klassen Anfang 
Juni einen ersten Einblick in den Tennissport erleben. 
Das ¹Tennisschnuppernª wurde von allen begeistert 
angenommen und animierte einige Kinder zum 
Weiterspielen.

Weitere Schwerpunkte in diesem Fr"hjahr:

Projekttage der 4. Klasse in der Wachau und St. P%lten,· 

Teilnahme aller Klassen am internationalen Rai$ eisen-Malwettbewerb zum Thema ¹Mehr Miteinander ± mehr · 
Menschlichkeitª, 

Besuch der Theatervorstellung ¹Der Struwwelpeterª in Gr. Siegharts zum Schwerpunktthema Gewaltpr"vention,· 

Besuch der N# Landesausstellung in Raabs, · 

Teilnahme  an der Langen Nacht der Kirchen.· 
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Ein besonderes Projekt zwischen Volksschule und Kindergarten:

Lesen macht Freu(n)de!

Eine ¹Lesebr!ckeª zwischen den Volksschulkindern der 4. Klasse und den k!nftigen Schulanf"ngern des Schuljahres 2009/10  
konnte durch ein ¹LesepartnerInnen-Projektª geschlagen werden. 

Bei den gemeinsamen Tre# en von Schul- und Kindergartenkindern wurde $ eiûig vorgelesen, gesprochen und gereimt, es 
wurden R"tsel gel%st und bei einem Besuch in der Schulbibliothek durfte auch in den vielen B!chern geschm%kert werden. 
Sowohl die ¹groûenª als auch die ¹kleinenª Kinder waren mit Eifer und Freude bei der Sache. 

Hauptanliegen dieses Projektes war es, bei den k!nftigen Erstkl"sslern die Lust aufs Lesen und die Leselernbereitschaft zu 
wecken bzw. bei den "lteren Lesepartnern die Lesefreude zu f%rdern.  Denn: Wer eine positive Einstellung zum Lesen hat, 
kann auch besser lesen&

Durchf!hrung und Betreuung: 

VS Vitis: Dir. Gabriele Zach,  Elisabeth Danzinger, Doris Bricher (B!cherei),

Kindergarten Vitis: Dir. Renate Zimmel, Gabriele Nitsch, Monika Wachter, Cornelia Matousek

Vorschau auf das Schuljahr 2009/10

Das Schuljahr 2009/10 beginnt f!r alle Volkssch!lerInnen am 7. September 2009 um 7.20 Uhr. N"here Informationen werden 
in der letzten Ferienwoche an der Eingangst!r der Volksschule ausgeh"ngt.

                                                                              Gabriele Zach, Schulleiterin
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UNIVERSALHAUPTSCHULE VITIS UNIVERSALHAUPTSCHULE 
 

„Englisch als Arbeitssprache“ 
 
Seit Beginn des Schuljahres wird an der Hauptschule „Englisch als Arbeitssprache“ in den beiden 
ersten Klassen in Biologie u. Umweltkunde bzw. Geographie u. Wirtschaftskunde mit großem 
Erfolg angeboten. Ohne „Notendruck“ bzw. zusätzliche Belastung erfolgt eine Vertiefung der 
englischen Sprache.  

 

 
In einem ENGLISCHPROJEKT  “An English 
Morning“ hatten die SchülerInnen der beiden 1. 
Klassen Gelegenheit, ihre Englischkenntnisse 
zu erproben. Den ganzen Vormittag wurden die 
Kinder von ihren EnglischlehrerInnen und 
einem Native Speaker aus London betreut. Es 
wurde gekocht, gelesen, Film geschaut, 
gespielt, gesprochen – und das alles nur auf 
Englisch. 
 

Bereits im nächsten Schuljahr wird an der UHS Vitis der Begabtenförderung für Englisch ein noch 
höherer Stellenwert beigemessen. HOL Brigitta Kaltenbacher  absolviert zur Zeit den dafür 
empfohlenen ECHA-Lehrgang (Diplomlehrgang für Begabtenförderung). 
 
Im Schuljahr 2008/09 nahmen erstmals 2 Schülerinnen der UHS Vitis am Key English Test (British 
Council – Cambridge ESOL examinations) teil. Lisa  Dangl und Melanie Pazour , beide aus den       
4. Klassen, traten am 3. bzw. 5. Juni 2009 im Stift Zwettl zur Prüfung an.  
Die erfolgreichen Schülerinnen erhalten ein international anerkanntes Zertifikat, das später jedem 
Lebenslauf oder jeder Stellenbewerbung beigelegt werden kann.  
 
 

Bewegte Klasse  
 
Das vom Gesundheitsforum NÖ ins 
Leben gerufene Jahresprojekt wurde 
in den zweiten Klassen durchgeführt. 
SchülerInnen und LehrerInnen 
arbeiteten zum Thema „Respektieren 
von Grenzen und Regeln“ in fast allen 
Unterrichtsgegenständen. 
Unterstützt wurden sie an drei 
Vormittagen von einem Outdoor-
pädagogen, der mit den beiden 
Klassenvorständen Kaltenbacher und 
Dolak die Projektinhalte koordinierte. 
 
 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an den Elternverein  für die finanzielle Unterstützung 
bei der Durchführung vieler Veranstaltungen in diesem Schuljahr. 
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Physikolympiade - Firma TEST-FUCHS in Groß Sieghart s 
 

 
 
Melanie Diesner , 
Melanie Pazour  und 
Markus Süss  gelang es, 
bei der Physik-Olympiade 
des Bezirkes 
Waidhofen/Thaya den             
1. Platz zu erringen.  
 
Herzliche Gratulation zu 
dieser großartigen  
Leistung! 
 
 
 
 

Weiters auf dem Bild: BSI Reg.R Franz Weinberger, Initiator Dir. OSR Alfred Faltner, Betreuungslehrerin 
HOL Edith Neidhart und Dr. Tech. Markus Nagl von der Firma Test-Fuchs 
 
Ebenso fand auf Bezirksebene eine Mathematikolympiade  für Hauptschüler statt. Unsere 
Schule war durch Melanie Pazour und Markus Süss  mit ihrer Lehrerin, HOL Aloisia Mlejnek, 
vertreten.  
 

„Wer ist Meister auf zwei Rädern?“ 
 
Beim Landesradtag in St. Pölten  waren die SchülerInnen der UHS mit ihrer Betreuerin HOL 
Aloisia Mlejnek besonders erfolgreich unterwegs. 
 
Die Mädchen Angela Bauer 
und Sarah Kaufmann (Lisa 
Artner und Melanie Siegl als 
Reserve) gelangten beim 
Landesbewerb an die Spitze 
von 10 Mannschaften. 
Unsere Knaben Sascha 
Rössler und Patrick Zlabinger  
(Peter Grötzl und Thomas Süss 
– Reserve) erreichten den 
guten 2. Platz. 
 
Auf dem Bild: 
Angela Bauer, Sarah Kaufmann, 
Landesrat Mag. Johann Heuras 
und die Siegerknaben 
 

 
Eva Weber 
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F!rderung des Musikschulunterrichts

Die Marktgemeinde Vitis gew"hrt Familien, aus denen 
mindestens zwei Kinder Musikschulunterricht im Gemein-
deverband der Musikschule Vitis im Schuljahr 2008/2009 
erhalten haben, eine F!rderung. Das Erlernen mehrerer In-
strumente eines Kindes wird ebenso # nanziell unterst$tzt. 
Erwachsene sind von dieser Regelung ausgenommen.
Die F!rderungen sind im Gemeindeamt Vitis bis sp"testens 
Ende August 2009 zu beantragen.

 
 

4. Jugend-Blasorchester-Landeswettbewerb Niederöste rreich  
Der Musikschulverband war mit dem Jugendorchester 
Smiley erstmals, bei diesem alle zwei Jahre stattfindenden 
Wettbewerb, vertreten. Dieser äußerst professionelle 
Wettbewerb fand am 16. und 17. Mai in Rabenstein an der 
Pielach statt. An zwei Tagen stellten sich 44 
Jugendorchester mit insgesamt ca. 1300 jungen 
Musikerinnen und Musikern der Jury. Das Jugendorchester 
Smiley trat in der jüngsten Kategorie AJ (Altersdurchschnitt 
unter 13 Jahren) - der Altersdurschnitt liegt derzeit bei 12,38 Jahren – mit 27 Musikerinnen 
und Musikern an. Gespielt wurden das Pflichtstück „As the Eagle flies“ und das 
Selbstwahlstück „FunFare“. Erreicht wurden 74,67 Punkte von möglichen 100 Punkten. 
Besonders positiv hervorgehoben wurden von der Jury die gute Tempowahl und das 
„frische“ Musizieren. 
 

 
 

Der letzte Auftritt des Orchesters war die Gestaltung der Vorabendmesse am Samstag, 4. 
Juli beim Pfarrheurigen in Vitis. 



Ausgabe Juli 2009

35
www.vitis.at

NÖ Volksmusikwettbewerb 
Der Volksmusikwettbewerb der Niederösterreichischen 
Musikschulen wurde heuer am 29. und 30. Mai in Aspang 
ausgetragen. Joachim Binder aus Eulenbach erhielt in der 
Altersklasse B (12-14jährige Teilnehmer) für seinen solistischen 
Vortrag an der Diatonischen Harmonika einen 1. Preis mit dem 
Prädikat „ausgezeichnet“ zugesprochen.  
 
Die Jury lobte Spieltechnik und Literaturauswahl. Joachim wirkte 
auch beim Preisträgerkonzert, das im Rahmen des 
Volksmusikfestivals Aufhorchen in Pöggstall veranstaltet wurde, 
mit. Er ist Schüler Klasse Martina Wurz und jüngster talentierter 
Musiker der Familienmusik Binder. 
 
 
 

Ehrung an Frau Bgm. a. D. Irmtraud Berger  
Beim großen Verbandskonzert in Hirschbach erhielt Frau Irmtraud Berger eine 
Auszeichnung des Gemeindeverbandes der Musikschule Vitis.  
 
Auf Initiative von Irmtraud Berger, in ihrer damaligen Funktion als geschäftsführende 
Gemeinderätin für Kultur, begann im November 1986 erster organisierter Musikunterricht. 
Neun Lehrkräfte unter der Leitung von VS-Direktor Franz Binder unterrichteten 131 Schüler 
aus den Gemeinden Vitis, Echsenbach, Waidhofen/Thaya-Land und Windigsteig.  
 
Seit dem Schuljahr 1995 leitet Manfred Kreutzer die Musikschule. Mit dem neuen 
Musikschulgesetz im Jahr 2000 mussten strukturelle Veränderungen durchgeführt werden. 
Die im Musikschulplan vorgesehene Musikschule für den gesamten Bezirk Waidhofen rief 
die damalige Bürgermeisterin von Vitis, Irmtraud Berger, auf den Plan. Sie vertrat die 
Ansicht, dass kleinere Gemeinden andere Strukturen hätten, die in einer eigenen 
Musikschule besser berücksichtigt werden könnten. In vielen Zusammenkünften wurde die 
bezirksübergreifende Zusammenarbeit im Bereich der musikalischen Ausbildung im Vorfeld 
festgelegt.  
 
Die Gemeinden Allentsteig, Echsenbach, Hirschbach, Schwarzenau, Vitis, 
Waidhofen/Thaya-Land und Windigsteig gründeten somit einen eigenen Musikschulverband, 
der mit Bescheid des Amtes der NÖ Landesregierung mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2002 
genehmigt wurde. Im Schuljahr 2001/2002 wurden 278 SchülerInnen in 23 Hauptfächern 
unterrichtet. Die Markgemeinde Göpfritz/Wild wird ab 2003 in den Musikschulverband 
aufgenommen. 
 
Somit gehören dem Gemeindeverband der Musikschule Vitis insgesamt 8 Gemeinden aus 3 
politischen Bezirken an. Im laufenden Schuljahr erhalten 411 SchülerInnen in 32 
Hauptfächern den Instrumentalunterricht von 22 Lehrkräften. Zusätzlich werden 115 
SchülerInnen in Kooperationsprojekten in den Volksschulen unterrichtet und derzeit 13 
Ergänzungsfächer in der Musikschule angeboten. Frau Irmtraud Berger war bis Ende des 
Schuljahres 2007/2008 eine äußerst engagierte Obfrau des Gemeindeverbandes der 
Musikschule Vitis. 
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Der Verbandsvorstand des Gemeindeverbandes der Musikschule Vitis hat in seiner Sitzung 
am 29. Oktober 2008 den einstimmigen Beschluss gefasst, Frau Irmtraud Berger für ihre 
Initiative zur Gründung des Gemeindeverbandes der Musikschule Vitis und ihre engagierte 
Tätigkeit als Verbandsobfrau Dank und Anerkennung auszusprechen. 
 

 
 
 

Verbandskonzert in Hirschbach 
Der Höhepunkt des Musikschuljahres war das Verbandskonzert, das am Sonntag, dem       
21. Juni im Gemeindesaal in Hirschbach statt fand. Die SchülerInnen und LehrerInnen 
stellten ein breit gefächertes und abwechslungsreiches Programm zusammen. Neben 

solistischen Beiträgen wurden viele Ensembles für dieses 
Konzert gebildet. Mit dabei waren die Kinder der 
Musikalischen Früherziehung, zwei Spielmusikgruppen 
der Volksschule Vitis, Big Band, Die Echsis, 
Streichensemble, Flöten-Klarinetten-Ensemble, Gitarren-
Ensemble, Jugendorchester Smiley,  Akkordeon--
Ensemble, um nur einige Beispiele zu nennen. 

Ein Dankeschön an alle 
Mitwirkenden bei diesem groß-
artigen Konzert im voll gefüllten 
Saal in Hirschbach. 

 

��������	��
����
��
������
��������



Ausgabe Juli 2009

37
www.vitis.at

Musikverein Vitis
89,5 Punkte bei der Konzertmusikbewertung  
 
Am 26.4.2009 fand wieder die alljährliche Konzertmusikbewertung der BAG Horn-Waidhofen 
in Langau statt. Der Musikverein Vitis trat in der Stufe C an und erreichte mit den dem 
Pflichtstück „Die Geschichte vom Einhorn“ und dem Selbstwahlstück „Tricondo“ insgesamt 
89,5 von 100 erreichbaren Punkten. Die Jury bestand aus Manfred Sternberger, Gerald  
Taborsky und Richard Jauk. Für Kapellmeister Manfred Kreutzer und seine MusikantInnen 
war es diesmal ein besonderer Nervenkitzel, da der Landeskapellmeister von NÖ und 
gleichzeitig Komponist des Pflichtstückes Hr. Manfred Sternberger in der Jury saß und 
natürlich ganz genau zuhörte, wie die Vitiser Musikkapelle sein Stück interpretierte. 
Besondere Freude hatten die MusikantInnen auch mit der mitgereisten Fangemeinschaft - 
unter Ihnen Bürgermeisterin Anette Töpfl, die gemeinsam mit den MusikantInnen bei der 
Verkündung des Ergebnisses mit fieberte. 
 
Die Ergebnisse der BAG Horn-Waidhofen/Thaya: 
 

Musikverein Stufe Pflicht- und Selbstwahlstück Punkte 

Musikkapelle Langau C Fate of the Gods v. Steven Reineke 
African Symphony v. Van McCoy 

90,17 

Stadtkapelle Groß Siegharts B A Klezmer Karnival v. Philip Sparke 
Annen-Polka v. Johann Strauß 

90,5 

Blasmusik Windigsteig B Klingendes Land v. Sepp Tanzer 
Slawische Suite v. Edmund Löffler 

87,58 

Blasmusik Thaya B Klingendes Land v. Sepp Tanzer 
Vöslauer Polka v. Johann Strauß 

86,58 

Bürgermusikkapelle Gars am 
Kamp 

B Music, Joy and Harmony v. Willibald 
Tatzer 

90,17 

Stadtkapelle Raabs an der Thaya D Wo die Zitronen blüh’n v. Johann 
Strauß 

93,08 

Stadtmusikkapelle Horn B A Klezmer Karnival v. Philip Sparke 
Bitte schön – Polka v. Johann Strauß 

91 

Jugendkapelle Raabs an der 
Thaya 

C Festliche Ouvertüre in C v. Daniel A. 
Vitek 

91,83 

Gesang- und Orchesterverein 
Pernegg 

A Herz Europas v. Friedrich Rauch 
Ade, mein liebes Dörfchen v. Benedikt 

85,83 

Musikkapelle Vitis C Geschichte vom Einhorn v. M. 
Sternberger 

89,5 

Jugendmusikkapelle Irnfritz B Künstlerleben v. Johann Strauß 
Deep River Rhapsody v. Harold L. 

87,17 

Jugendkapelle Weitersfeld B A Klezmer Karnival v. Philip Sparke 
Buchstaben-Polka v. Joseph Strauß 

89,17 

Blasorchester Waidhofen / Thaya C Lord of seven seas v. Kees Vlak 
Vivat…! v. Johann Pausackerl 

92,17 

Musikverein Aigen 
Seebsbachbuam 

A Herz Europas v. Friedrich Rauch 
Mondflug v. Anton Hofmann 

87,67 

 
Neue Kontaktadresse bei Begräbnissen  
 
Falls Sie die Musikkapelle Vitis für die musikalische Umrahmung eines Begräbnisses buchen 
möchten, meldet Sie sich zukünftig bitte bei: 
 
Wolfgang Bauer 
Festnetz:  +43 (0)2841/8989 
mobil:  +43 (0)664/6292028     ���� ���� �����������	
�
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Aus-, Fort- und Weiterbildung im Gesundheits-, Kran kenpflege- und Sozialbetreuungsbereich

� ndividuali tät – � elbstbestimmung – � ebensquali tät 

� � � � � � � 	 
 � � � � 	 
 � � � � � � � � � � � � 
 � 
 � � � 	 � � � 	 � � � � 
 � � � 

� � � � � � � � � � � � 	 � � � 	 � � � � � � �

Möchten Sie wieder ins 
Berufsleben einsteigen?

Wollen Sie hilfebedürftigen Menschen 
zur Seite stehen? 

Werden Sie 

HeimhelferIn !  
Der Beruf mit Zukunft . 

Die ISL-Akademie  in  
St. Pölten bietet Ihnen eine 
fundierte Ausbildung.  

Unser nächster Lehrgang 
startet am 21. Sept. 2009 

Kontaktieren Sie die Leiterin der Akademie, 
Frau Brigitta Sepia-Gürtlschmidt, LfGuKP telefonisch 

oder per E-Mail 

Mobil: 0664/1432796 
E-Mail: isl-akademie-noe@utanet.at
Web: www.isl-akademie-noe.at
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Fachbereich Chemie 
Doris Pfeiffer 
028 22/ 537 69 
 

IHRE UMWELTSEITE! 

 

Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 

Sonnenschutz- Sonnenklar 
Die Sonnen-Broschüre von "die umweltberatung"  

Die heißen Sommertage sind da und viele verschieden e Sonnenschutzmittel füllen die Re-
gale. Doch welche Creme ist nun die passende für me ine Haut?  
Die neue Broschüre „Sonnenschutz- Sonnenklar von "die  umweltberatung" beantwortet 
diese und viele andere Fragen rund um die Sonne.  

Pack die Sonnencreme ein…. 
 

Die passende Sonnencreme hängt von der Verweildauer in der Sonne, vom Hauttyp, von der Intensität 
der Sonneneinstrahlung und von den persönlichen Bedürfnissen ab. Die Broschüre „Sonnenschutz – 
Sonnklar“ hilft bei der Bestimmung des Hauttyps, erklärt den Unterschied von physikalischen und chemi-
schen Sonnenschutzmitteln und erläutert anschaulich die Wirkung der Sonne auf den Menschen. So wird 
die Auswahl erleichtert und sonnen macht wieder Spaß. Sie finden auch viele Tipps zum richtigen Um-
gang mit der Sonne und natürliche Hausmittel, falls die Haut zuviel Sonne getankt hat. 
 

Bei vernünftigem Verhalten bleibt die Sonne, was si e immer war – eine unerschöpfliche Quelle von 
Energie und Lebensfreude. 

Information und Bestellung 
Die A5 Broschüre „Sonnenschutz – sonnenklar“ umfasst 48 Seiten, und ist zum Preis von € 3,50 plus Ver-
sandkosten im Online-Shop auf www.umweltberatung.at oder in Ihrer Umweltberatungsstelle erhältlich. 

Sich fit machen für die Sonne 
 

Im Frühjahr ist es wichtig, die Haut langsam an die Sonne zu gewöh-
nen, damit sie einen natürlichen Sonnenschutz aufbaut. Anfangs bes-
ser nur kurze Zeit Sonne tanken, gut mit Sonnencreme eincremen und 
immer wieder den Schatten aufsuchen. Zwischen 11 und 15 Uhr ist die 
Sonneneinstrahlung besonders intensiv. Wer sich in dieser Zeit trotz-
dem im Freien aufhält, sollte sich mit dicht gewebter Kleidung schüt-
zen, gut eincremen, den Schatten aufsuchen und neben Kopfschutz 
auch eine Sonnenbrille tragen. Kinderhaut ist besonders empfindlich, 
da sie viel dünner als die von Erwachsenen ist und noch keinen so 
wirksamen Eigenschutz bietet. Die Haut vergisst übermäßige Sonnen-
bestrahlung nicht. Sonnenbrände, die man als Kind erlitten hat, stei-
gern das Risiko, einmal an Hautkrebs zu erkranken, noch stärker als 
Sonnenbrände im Erwachsenenalter. Deshalb Kinder unter zwei Jah-
ren der direkten Sonne überhaupt nicht aussetzen und mit Kleidung 
schützen. 

Beratungsstelle Zwettl 
3910 Zwettl, Weitraer Straße 20a 

028 22/ 53 769 Fax - 718 
waldviertel@umweltberatung.at 

Rechtsträger: Umweltschutzverein Bürger und Umwelt 

www.umweltberatung.at 
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Verein ¹Alt werden - Mensch bleibenª:
Neugierig bleiben, hilft der Demenz vorbeugen

Niemand will es wahrhaben, aber die neuesten Forschungen 
ergaben eindeutig, dass unser menschliches Hirn um das 30. 
Lebensjahr anf!ngt, organisch zu altern. Jetzt setzen erste 
Prozesse ein, die sp"rbar zu einer Demenz f"hren k#nnen.

Man kann vorbeugen, unter anderem mit lebenslangem 
lernen und neugierig bleiben. 

Um diese wichtigen Aktivit!ten zu unterst"tzen, setzt der 
bezirksweite Verein ¹Alt werden - Mensch bleibenª seine 
Vortragsarbeit ¹Rund um unser Gehirnª weiter fort.

Nach den drei sehr erfolgreichen Vortr!gen Gehirntumor, 
Migr!ne und Schizophrenie im Fr"hjahr, folgen nun im 
Herbst drei weitere Vortr!ge.

Die groûe Sorge um die Demenz hat die Wissenschaft 
gepackt und die Mediziner haben mit ihrer Vermutung in 
Richtung Vorsorge recht behalten.

Dazu wird der in Fachkreisen hoch gesch!tzte Univ. Prof. Dr. 
Bernd Binder von der Medizinuniversit!t Wien, "ber diese 
Forschungsarbeit am 

Mittwoch, dem 9. September 2009
um 19.00 Uhr im Landesklinikum Waidhofen a. d. Thaya

zum Thema 
¹Entz!ndungen im Gehirn und Demenzª

referieren. Der Eintritt ist frei.

Vorschau: Ein weiteres Thema ist der Schlaganfall am                        
7. Oktober 2009: ¹Von unbemerkten Ausfallserscheinungen 
- "ber den Schlaganfall bis hin zum Hirninfarktª. Der Vortrag 
am 4. November 2009 befasst sich mit dem Thema ¹St"rze im 
Alter - Warum? Das Risiko kann man verhindern$ª.

 
® 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Margit Weikartschläger 
Dipl. Pranic Healing – Anwenderin 
Altmanns 92, 3860 Heidenreichstein 

 

 
 

Kennen Sie das Gefühl immer wiederkehrender Energie losigkeit oder machen Ihnen 
Heuschnupfen, Allergien, Erkältungen, Rückenschmerz en, Migräne oder 

Schlafprobleme  zu schaffen? 
 

Pranic Healing® hilft Ihre Energiezentren zu stärke n, Heilungsprozesse zu 
beschleunigen, Schmerzen zu lindern und Therapien z u unterstützen. Pranic Healing® ist 

einerseits Vorbeugung, andererseits eine sinnvolle Ergänzung zu Diagnosen der 
Schulmedizin.  

 

 

Finanz - Service AKTIV
Ihr Experte in Sachen:

Büro: Rudolf-Süß-Str. 8/OG, 3902 Vitis

Fax: 02841/800 28
mail: of• ce@• nanz-aktiv.at

Tel.: 02841/800 24

www.• nanz-aktiv.at

��   finanzieren
��   leasen
��   veranlagen
���� vorsorgen
���� umschulden
���� versichernThomas Haberreiter

Vermögensberater und 
Versicherungsmakler

TOP-Investment - fondsgebundene 

Lebensversicherung!
FLEXIBLE GARANTIE-

MÖGLICHKEIT
GROSSE STEUERVORTEILE 

HOHE ERTRAGSCHANCEN

��

��
��

Information unter: 

0676/843 804 206

Weitere Informationen erhalten Sie in einem 

persönlichen Beratungsgespräch
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Herzliche Glückwünsche ...
zum 75. Geburtstag

 Herrn Alois Bauer, Kleinsch!nau 10

 Frau Elfriede Marzi, Vitis, Sonnleite 1/15

 Frau Aloisia K!nig, Vitis, Zwettler Straûe 6

 Herrn Josef Strasser, Vitis, Jetzleser Straûe 22

 Herrn Johann Fraisl, Vitis, Bahnhofstraûe 43

 Frau Elfriede K!nig, Jetzles 9

zum 80. Geburtstag

 Frau Maria Wurz, Jaudling 49

 Frau Anna Filler, Jetzles 27

 Frau Anna Hengst, Vitis, Jetzleser Straûe 1

 Herrn Franz Wurz, Vitis, Jetzleser Straûe 15

 Frau Elfriede Binder, Jaudling 7

 Frau Emma Bauer, Eulenbach 28

 Herrn Johann Hammer, Groûrupprechts 44

zum 85. Geburtstag

 Frau Wilhelmine Frassl, Grafenschlag 27

 Frau Johanna Redl, Vitis, Heidenreichsteiner Straûe 7

zum 90. Geburtstag

 Frau Anna Ableitinger, Groûrupprechts 18

zum 92. Geburtstag

 Frau Maria Koller, Heinreichs 51

zum 93. Geburtstag

 Frau Maria Riemer, Heinreichs 6

zum 96. Geburtstag

 Frau Johanna Steinb!ck, Heinreichs 60

 Frau Maria Jarmer, Warnungs 16

zur Goldenen Hochzeit

 den Ehegatten Emma und Franz Sch!llbauer, Vitis, Bahnhofstraûe 44 b und

 den Ehegatten Martha und Karl Binder, Warnungs 1

 April 2009 bis Juni 2009
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Herzliche Gratulation ...
zum akademischen Grad ¹Diplom-Ingenieurinª der Studienrichtung Architektur

 Frau Sonja Ableitinger, geb. Kinast, Groûrupprechts 21

zum akademischen Grad ¹Diplom-Ingenieurª der Studienrichtung Informatik

 Herrn Bernhard Ableitinger, Groûrupprechts 21

zum akademischen Grad ¹Diplom-Ingenieurinª der Studienrichtung Technische Mathematik

 Frau Michaela H!llrigl-Binder, Warnungs 5

zur Auszeichnung im Rahmen der Staatsmeister-Ehrung f!r seine drei Staatsmeistertitel im 1.500m-, 
5.000m- sowie im 10.000m-Lauf

 Versehrtensportler Mario Bauer, Jetzles 29

Ein herzliches Dankeschön ...
f!r die kostenlose Restaurierung der Kerzenleuchter in der Zwiebelkapelle

 Firma Koller, Vitis, Schremser Straûe 40

Ehrung ¹Bester Waldviertler Freiwilliger 2009ª

Das Waldviertel sch!pft einen Gutteil seiner Kraft und Erfolge aus unz"hligen Initiativen und dem pers!nlichen Einsatz 
vieler Menschen, die oft relativ unbedankt 
groûartige Dienste leisten.

Die BIOEM in Groûsch!nau hat sich bereits 
zum 6. Mal zum Ziel gesetzt, Erreichtes 
aufzuzeigen, Danke zu sagen und Motivation 
f#r kommende Herausforderungen zu 
geben. 

Aus diesem Anlass wurden auch heuer 
wieder ¹HelferInnen im Hintergrundª aller 
Bezirke und Teilbezirke des Waldviertels 
geehrt. Unter dem Motto ¹Ehrung des besten 
Waldviertler Freiwilligenª, #berreichten 
der 2. Pr"sident des N$ Landtages Herbert 
Nowohradsky und Maria Forstner (Obfrau 
der N$ Dorf- und Stadterneuerung) die 
Ehrenpreise an die Geehrten. Der Ehrenpreis 
f#r die Gemeinde Vitis erhielt Herr Willibald Drucker, Vitis, Bahnhofstraûe 10, f#r seine besonderen Leistungen f#r den 
Sportverein Vitis. Unterst#tzt wird dies wertvolle Aktion j"hrlich vom Land Nieder!sterreich und von der N$ Dorf- 
und Stadterneuerung.
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Wir freuen uns •ber die Geburt von ...

Anna Sophie Zach, Vitis, Hans-Kudlich-Straûe 9,     Katja Resl, Vitis, Sonnleite 9,
geb. am 2. April 2009            geb. am 18. April 2009
 

    Daniel Bauer, Jetzles 53, 
       geb. am 7. Mai 2009

Wir trauern um ...  

  

  Frau Frieda Hengst, Groûrupprechts 23               80 Jahre

  Herr Johann Schabl, Stoies 4      82 Jahre

  Frau Rosina Stangl, Heinreichs 61      68 Jahre

  Frau Rosa Gassalik, Grafenschlag 11     85 Jahre

  Frau Maria Prinz, Schoberdorf 8      87 Jahre

  Herrn Alois Nigischer, Grafenschlag 6     55 Jahre

  Herrn Gerhard Klinger, Kleingloms 21     49 Jahre

  Frau Maria Fichtenbauer, Jaudling 38     85 Jahre

  Herrn Johann Benedikt Praschinger, Vitis, Horner Straûe 3   61 Jahre 

 April 2009 bis Juni 2009
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Wir w•nschen alles Gute auf dem gemeinsamen Lebensweg ...

Herrn Peter Radda, Jaudling 59 und
Frau Emma Lauter, Jaudling 59

im Bild mit B!rgermeisterin Anette T"p#  und Standesbeamten Franz Weber

Herrn Gregor Frank, Heinreichs 39 und
Frau Claudia Prager, Heinreichs 39

im Bild mit ihren Trauzeugen Anita Prager und Christoph Frank



Ausgabe Juli 2009

45
www.vitis.at

Ehrungen Geburtstage

Zum 80. Geburtstag von

Frau Anna Filler aus Jetzles 27

gratulierten OV Harald Kalch, Tochter Elisabeth, 
Tochter Elfriede, Sohn Josef, Tochter Annemarie, 
Vizeb!rgermeister Hermann Lauter, Gatte 
Vinzenz, Schwester Aloisia K"nig, Sohn Erwin und 
Ortsparteiobmann Alfred Weber.

Hermine Hammer, Gattin Paula Hammer, Dechant 
Mag. Alfred Winkler, OV Josef Traxler, Manfred 
Hengst, Carina Hammer, Bettina Hammer, Erwin 
Ableitinger,B!rgermeisterin Anette T"p#  sowie 
Leopoldine Hammer gratulierten

Herrn Johann Hammer aus Groûrupprechts 44
zum 80. Geburtstag.

Es gratulierten

Herrn Franz Wurz aus Vitis, 
Jetzleser Straûe 15 zum 80. Geburtstag

Josef Pani, Gerhard Wurz, Leopold Pichler, Herbert 
Adensam, Irmtraud Berger, B!rgermeisterin Anette 
T"p# , Gattin Maria und Schwiegertochter Brigitte 
Wurz.
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Ehrungen Geburtstage

B!rgermeisterin Anette T"p#  und 
Tochter Edith Gmeinb"ck gratulierten

Frau Anna Hengst aus Vitis, Jetzleser Straûe 1
zum 80. Geburtstag.

Zum 90. Geburtstag von

Frau Anna Ableitinger aus Groûrupprechts 18

gratulierten Dietmar Scheidl, OV Josef Traxler, Silvia Weiû, 
Maria Ableitinger, Dechant Mag. Alfred Winkler, Erwin 
Ableitinger, Anja Ableitinger sowie B!rgermeisterin 
Anette T"p# .

Es gratulierten

Frau Elfriede Binder aus Jaudling 7
zum 80. Geburtstag

Manuela Hofbauer, Niklas Hofbauer, Elisabeth Kotrea, 
Andrea Krexner, Werner Binder, Mathilde Binder, 
B!rgermeisterin Anette T"p# , Johann Veit, Josef Pani, 
Vizeb!rgermeister Hermann Lauter sowie Gatte Anton 
Binder. 



Ehrungen Goldene Hochzeit

Die Goldene Hochzeit feierten

Herr Franz und Frau Emma Sch!llbauer aus Vitis, Bahnhofstraûe 44b.

Es gratulierten B!rgermeisterin Anette T"p# , Daniela, Julian und Dominik Holzweber, sowie Irmtraud Berger.

Zur Goldenen Hochzeit gratulierten den Jubilaren

Herrn Karl und Martha Binder aus Warnungs 1

Johann Marksteiner, OV Josef H"llriegl-Binder, Vizeb!rgermeister Hermann Lauter, Rudolf Bartl, Josef Pani, Andreas 
Binder und Heidi Binder.
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¹Wie sch!tze ich mich und mein Eigentum?ª
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